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FREIBURGER MEDIZINISCHE 
FREIBURG I. BR.. DEN 11. Febrnar 31 

GESELLSCHAFT 

Behr verehrter Herr Professor, 

wir nehmen an ,dass Sie und Herr Dr. Pieon wiedcr 

gllick1ieh von Ihrer Deutsch1andreise naeh Madrid znrliekBskahrt sind, 

r:..nd hoffen, dass Sie nar gnte Eindrücke von nnserem VRter1and mit­

gen ommen hab en. Noch einp".al Moe hta i eh Ihnen iM namen des Vors tand os 

d er Med iz ini se hen Gas e11sehaft he rz1 i e 11 danken, dass S i e den lVC g 

zu uns nieht eescheut nna unsre Gesel1schaft rnit einePl so r..usgezeich_ 

neten Vortra8 arfreu.t hG.1)on. 

lIs Ge~rirtführGr dar Gasal1. chrf~ ~~SE ieh 
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